DSKM - Marcel Jeleniowski verteidigt Gesamtführung

Dass es im Elitefeld der Schaltkarts temporeich zugehen würde, war allen Beteiligten und Außenstehenden klar. Und spätestens, als der Niederländer Joey Hanssen (AVG-Racing) beim Zeittraining mit 47,678 Sekunden den neun Jahre alten Bahnrekord knackte, wurden alle hellhörig.

Mit weniger als einer Zehntel Sekunde Rückstand sicherte sich Verdi Geurts vor seinem belgischen Teamkollegen Rick Dreezen (C.R.G. D.S. Racing) den zweiten Rang. Für Marcel Jeleniowski (KSM Motorsport), der aus Kerpen als DSKM-Führender angereist war, reichte es im Zeittraining für einen guten siebten Platz.

In den Heats bestätigte Hanssen seine Leistung aus dem Zeittraining und gewann bei Rennen. Jeleniowski konnte sich von Platz sieben um zwei Ränge verbessern, der amtierende DSKM-Meister Rick Dreezen nahm den Sprint von Platz drei aus in Angriff. Mit einem dritten und ersten Platz in seinen Heats verbesserste sich Roland Ecker vom C.R.G. D.S. Racing Team um vier Platze und stand beim Sprint neben Polesetter Hanssen.

Das auf elf Runden angesetzte Sprintrennen bei den Schaltkarts bot die von allen erwarteten Kämpfe um wichtige Plätze und Punkte für die Gesamtwertung. Unerwartet dagegen waren die vielen Ausfälle, besonders die vor Rennbeginn. Mit Marvin Meindorfer musste ein erster Pilot schon in der Formationsrunde sein Kart am Streckenrand abstellen. Und auch Tobias Zoll konnte nicht von seiner 13. Startposition ins Rennen gehen, nachdem sein Renngefährt nicht direkt ansprang. Er musste den Sprint von hinten aus angehen.

Die Zuschauer auf den Tribünen und entlang der Strecke hielten den Atem an, als das Feld nach dem Start auf die erste Spitzkehre zufuhr. Und das nicht ganz unberechtigt: Schon am Vortag kam es an dieser Stelle zu mehreren Kollisionen – und auch diesmal kam ein Fahrer vom Kurs ab. Es war der amtierende Deutsche Meister Rick Dreezen. Für den Belgier war das Rennen somit unfreiwillig schnell beendet. Drei Runden später folgte ihm der AVG-Racing-Pilot Pascal Fritzsche.

An der Spitze setzte sich schnell ein Trio ab: Der Niederländer Joey Hanssen, der Österreicher Andreas Schrangl und der Deutsche Marcel Jeleniowski. Elf Runden lang schenkten sich die drei keinen Zentimeter. Erst als Schrangl in der vorletzten Runde Marcel Jeleniowski kurz die Innenseite öffnete, nutzte er seine Chance. Bis zur Ziellinie sicherte sich der Deutsche einen hervorragenden zweiten Platz vor dem Sprintsieger Joey Hanssen.

Beim abschließenden Rennen über 21 Runden folgte die große Show von Rick Dreezen. Von der letzten Position aus ging der Belgier ins Rennen, hatte 33 Fahrer vor sich. Doch schon nach zehn Runden fand sich der Belgier auf Rang zwölf wieder und eilte bis zum Rennende beinahe unauffällig bis auf die vierte Position vor. Gleich beim Start übernahm Marcel Jeleniowski die Spitze, die sich Joey Hanssen wenig später zurückeroberte. Doch für ihn sollte das Rennen nach acht Runden beendet sein. Nach einem Ausritt musste er das Rennen beenden. Auf der Ziellinie lag am Ende der Niederländer Bas Lammers vor seinem Landsmann Verdi Geurts (C.R.G. D.S. Racing) und Marcel Jeleniowski.

In der Gesamtwertung führt weiterhin Marcel Jeleniowski mit 64 Punkten vor Rick Dreezen (45 Punkte) und Verdi Geurts (44 Punkte).

